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Kleine Anfrage 1191 
des Abgeordneten Daniel Freiherr von Lützow (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Straf- und Gewalttaten in Ludwigsfelde vom II. Quartal 2023 bis zum II. Quartal 2026 

Die Zahl der Straftaten ist im Land Brandenburg und auch in der Gemeinde Ludwigsfelde 
seit Jahren in vielen Bereichen angestiegen und/oder auf sehr hohem Niveau. So ist gemäß 
der Pressemitteilung des Ministeriums des Innern und für Kommunales vom 31. März 2023 
nach der Definition der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) vermeintlich die Kriminalität nur 
leicht angestiegen.1 Die PKS ist jedoch lediglich eine sog. Ausgangsstatistik, d. h., es wer-
den nur die von der Polizei an die Staatsanwaltschaften abgegebenen Fälle erfasst, was zu 
einer Verzögerung von mehreren Jahren führen kann.  

Außerdem sind wesentliche Straftatenbereiche wie Mord, häusliche Gewalt, Sexualdelikte, 
Vermögens- und Fälschungsdelikte, Verstöße gegen das Betäubungsmittelgesetz, uner-
laubte Einreisen sowie unerlaubter Aufenthalt weiterhin auf sehr hohem Niveau. 

Ich frage die Landesregierung: 

1. Wie viele Straftaten wurden vom 1. Juli 2023 bis einschließlich zum 30. Juni 2026 in 
Ludwigsfelde insgesamt registriert? Bitte jeweils monatlich aufführen nach PKS-Sum-
men- und Straftatenschlüsseln wie folgt: 

– Straftaten insgesamt,  

– Gewalttaten insgesamt, 

– Mord § 211 StGB, 

– Totschlag § 212 StGB, 

– Körperverletzung mit Todesfolge §§ 227, 231 StGB, 

– sämtliche weiteren Tötungsdelikte wie §§ 213, 216, 218, 222, 251, 306c, 178, 
239a Abs. 3 StGB, § 97 Aufenthaltsgesetz u. a., 

– Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung insgesamt, 

 
1 Vgl. PM des MIK v. 31.03.2022 zu „Kriminalität in Brandenburg leicht angestiegen“, https://mik.branden-
burg.de/mik/de/service/presse/pressemitteilungen/detail-pm-und-meldungen/~31-03-2023-kriminalitaet-in-
brandenburg-leicht-angestiegen, abgerufen am 15.07.2026.  
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– Vergewaltigung, sexuelle Nötigung und sexueller Übergriff im besonders schwe-
ren Fall § 177 StGB,  

– sexueller Übergriff und sexuelle Nötigung § 177 Abs. 1, 2, 4, 5, 9 StGB, 

– sexuelle Belästigung § 184i StGB, 

– sexueller Missbrauch von Kindern §§ 176, 176a, 176b StGB, 

– exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen Ärgernisses §§ 183, 
183a StGB, 

– sexueller Missbrauch von Jugendlichen gegen Entgelt § 182 Abs. 2 StGB, 

– Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger durch Vermittlung oder gegen 
Entgelt § 180 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 StGB, 

– Verbreitung pornografischer Schriften (Erzeugnisse) an Personen unter 18 Jah-
ren § 184 Abs. 1 Nr. 1, 2, 5 StGB, 

– Verbreitung, Erwerb, Besitz und Herstellung kinderpornografischer Schriften 
§ 184b StGB, 

– Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249–
252, 255, 316a StGB, 

– Raub, räuberische Erpressung auf/gegen Geld- und Werttransporte, 

– räuberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB, 

– Handtaschenraub, 

– sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen, 

– Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln, 

– Körperverletzung §§ 223–227, 229, 231 StGB, 

– gefährliche und schwere Körperverletzung, Verstümmelung weiblicher Genitalien 
§§ 224, 226, 226a, 231 StGB, 

– gefährliche und schwere Körperverletzung auf Straßen, Wegen oder Plätzen, 

– vorsätzliche einfache Körperverletzung § 223 StGB, 

– Entziehung Minderjähriger gegen Entgelt oder in Bereicherungsabsicht § 235 
Abs. 4 Nr. 2 StGB,  

– erpresserischer Menschenraub § 239a StGB, 

– erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttrans-
porte, 
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– Geiselnahme § 239b StGB, 

– Geiselnahme i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte, 

– Angriff auf den Luft- und Seeverkehr § 316c StGB, 

– Wohnungseinbruchdiebstahl (ohne TWE) § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 StGB 
von sonstigem Gut, 

– Wohnungseinbruchdiebstahl (ohne TWE) bandenmäßig §§ 244 Abs. 4, 244a 
StGB, 

– Wohnungseinbruchdiebstahl (ohne TWE) § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 StGB 
von Schusswaffen, 

– Wohnungseinbruchdiebstahl (ohne TWE) § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 StGB 
von unbaren Zahlungsmitteln, 

– Wohnungseinbruchdiebstahl (ohne TWE) § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 StGB 
von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen, 

– Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln, 

– Körperverletzung im Amt § 340 StGB, 

– Rauschgiftdelikte (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst), 

– Rauschgiftkriminalität darunter: Gewaltkriminalität, einfacher Diebstahl von Be-
täubungsmitteln aus Apotheken, einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln aus 
Arztpraxen, einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern, 
einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern, 
einfacher Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln, 

– Wohnungseinbruchdiebstahl §§ 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB, 

– häusliche Gewalt,  

– Vermögens- und Fälschungsdelikte,  

– Verstöße gegen das Betäubungsmittelgesetz,  

– unerlaubte Einreisen sowie unerlaubter Aufenthalt, 

– sonstige Straftaten. 

2. Um welche verwirklichten Straftaten gemäß Ziff. 1 handelte es sich konkret – tabella-
risch aufgeschlüsselt nach Tatort, Tattag, Anzahl sowie Alter, Geschlecht, Nationalität 
und Migrationshintergrund der Opfer und der Täter, Straftat nach dem Strafgesetzbuch 
sowie Kurzsachverhalt – und wie ist der aktuelle Verfahrensstand?  
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3. Um welche sonstigen Straftaten – tabellarisch aufgeschlüsselt nach Tatort, Tattag, An-
zahl sowie Alter, Geschlecht, Nationalität und Migrationshintergrund der Opfer und der 
Täter, Straftat nach dem Strafgesetzbuch sowie Kurzsachverhalt – handelte es sich 
und wie ist der aktuelle Verfahrensstand? (Bitte auch die Aufklärungsquote mit ange-
ben.)  

4. Welche der unter Ziff. 1 bis 3 bzw. in den Vorjahren stattgefundenen Straftaten wurden 
erst in der PKS 2023 erfasst? (Bitte aufschlüsseln nach Tatort, Tattag, Anzahl sowie 
Alter, Geschlecht, Nationalität und Migrationshintergrund der Opfer und der Täter, 
Straftat nach dem Strafgesetzbuch und Kurzsachverhalt, Verfahrensstand und Aufklä-
rungsquote.) 

5. Wie viele Personen haben sich im Jahr 2023 bis einschließlich 30. Juni 2026 in Lud-
wigsfelde regelmäßig aufgehalten? (Bitte auflisten nach Monaten, Altersgruppen 0–13, 
14–17, 18–20, 21–66 und ab 67, Nationalität und Migrationshintergrund, Aufenthalts-
status.) 
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